Protokoll: 8. Sitzung des zweiten Studierendenparlamentes
- Sitzung vom 15.02.2000 - 

Beginn: 19.15 Uhr
Ende: 22.00 Uhr

Anwesenheit:
Mitglieder des StuPa:
GAL: Frank Richarz, Katja Richarz, Ulrike Klemens, Michael Kellner, Andreas Schackert, Stefan Daute, Cha-led-Uwe Said, Linus Rowedda
Jusos: Kathrin Veh
OLL: Falk Richter, Carl Distler, Torsten Link, Annett Mängel
Alpha: Henry Thiele, Heiko Manthey, Jens Röhlecke
LSD: Heiner Stahl, Claudia Frenzel
LiCa: Dennis Jlussi, Daniel Herzbach, Anwar Syed Ali, Chris Boeck

Mitglieder des AStA:
Frank Richarz, Katja Richarz, Glen Dammann, Markus Schlaab, Susanne Jantz, Kristina Link, Andre Lausch

Gäste:
Christian Schobeß (Filmriss), Stefan Hartung (Senatsmitglied), Sebastian Zimmer (Uniqueer), Stephanie Lömker (Uniqueer), Olaf Schulz

Sitzungsleitung: Claudia Frenzel
Protokoll: Annett Mängel & Kathrin Veh

TOP 1: Formales
Eröffnung der achten Sitzung des zweiten Studierendenparlamentes durch das Präsidium. Die Beschlußfähigkeit wird durch das Präsidium festgestellt.
Das Protokoll und die Tagesordnung wird durch das StuPa einstimmig angenommen.
[Hinweis des Webmasters: Die jetzt folgenden Abstimmungen wurden nach einer Mandatsprüfung wiederholt - siehe unten]
TOP 2: Gäste
Christian Schobeß von Filmriss bringt den Antrag auf Unterstützung ein und stellt die Gruppe Filmriss vor.
Nach einer ausführlichen Diskussion und die Bemängelung des Konzeptes stellt Katja den Antrag auf Vertagung.
Abstimmung: 17:1:0 (angenommen)
Somit wird der Antrag auf die nächste StuPa Sitzung vertagt. ( 14.03.2000 )
Markus Schlaab erklärt sich bereit mit dem Filmriss das Konzept zu überarbeiten.

Sebastian Zimmer und Stephanie Lömker von Uniqueer haben ein Anliegen und stellen einen Initiativantrag.
Antragstext: Das Studierendenparlament möge beschließen der Freien LesBiSchwulen Hochschulgruppe "Uniqueer" ein Büro mit Telefon- und Internetanschluß bereitzustellen. Desweiteren wird um Übernahme von monatlichen Telefonkosten in Höhe von 50,--DM und monatlichen Kopierkosten in Höhe von 100,--DM gebeten.
Das StuPa beschließt einstimmig den Initiativantrag zu behandeln.
Sebastian stellt die Hochschulgruppe und deren Aufgaben vor. Der AStA stellt die Räume des StuPa zur Verfü-gung und die Kosten sind eingeschränkt bzw. vom AStA Büro aus koordiniert. 
Es bleibt anzumerken, dass diese Unterstützung eine Beispiel dafür ist, dass alle Hochschulgruppen auf diese Unterstützung zurückgreifen können und somit eine eindeutige Regelung in der Finanzordnung getroffen werden muß.
Abstimmung: 14:4:2 Der Antrag ist somit angenommen.

Es liegen keine weiteren Anliegen vor.

TOP 3: Berichte
a) über die Tätigkeit des AStA
AStA legt schriftlichen Tätigkeitsbericht vor und beantwortet folgende Nachfragen zu den Themen:
·Arbeit zum Leitbild
·Vorbereitungen von hochschulpolitischen Veranstaltungen
27.04.2000 Studiengebühren
03.05.2000 
·Online-Revoltaire
es wurde und wird Werbung dafür gemacht, mit dem neuen Server kann man die Zugriffe verzeichnen und aktuell reagieren
·Veranstaltung "Was bleibt von der Vergangenheit"
·Besprechung mit Herrn Pohl wegen Nutzung der Oberen Mensa für Ersti-Party
Es wird eine Party genehmigt
·Vorbereitung des Nachtragshaushaltes 2000
notwendig durch Mehraufwendungen im kulturellen Bereich und Formalia
·Rechnungsprüfungsausschuß
muß schnell gewählt werden, es dürfen keine StuPa Mitglieder gewählt werden und gleichzeitig wird es für die gewählten Mitglieder der Ausschusses einen Seminarschein geben
·Förderung von Frauen im Post Doc Bereich
Hilfestellung für Doktorinnen für den weiteren Lehrbetrieb und Fortbildung

b) der studentischen Senatsmitglieder
Katja berichtet aus dem Senat. Wissenschaftsrat-Empfehlungen diskutiert, die weitere Vorgehensweise ist abhän-gig vom Bericht des WR in Berlin im Mai. Es wurden zwei von sieben PräsidentInnen für den Hochschulrat in Brandenburg gewählt. Es wurde ein Innovationsfond gegründet und zum Leitbild wird im März ein Workshop stattfinden. Die Umfrage zur sexuellen Belästigung an der Universität soll durchgeführt werden.
Eine Entscheidung über 5,--DM Gebührenerhöhung wurde vertagt.

c) Bericht Uni Sommerfest/Antrag
Tischvorlage
Kristina stellt die laufende Konzeption vor, welche seinen Schwerpunkt auf ausländische MitbürgerInnen und Studierende setzt und somit in der Stadt und im Land die Diskussion anregen soll. Die Sponsorensuche- und werbung geht voran, wobei dies bis zum Beginn der Veranstaltung dauern kann.
Es gab zwei Vorschläge, einmal vom LiCa sich um Hilfe bei der Naumann Stiftung zu erkundigen, und von alpha die Vorträge nicht zeitgleich stattfinden zu lassen, wie beim letzten Mal.

Abstimmung: 22:0:0 Der Antrag ist somit angenommen.
Hinweis: Am 16.02.2000 tagt der Kulturausschuß wieder zu diesem Thema. (17 Uhr in der Pappelallee Haus 4)

d) Bericht Kulturausschuß
Claudia berichtet vom letzten Sitzungstermin und weist nochmals auf den 16.02. hin.

e) Bericht Kommission Satzung und Ordnungen
Claudia berichtet von der letzten Sitzung, bei der die Finanzordnung mit Hilfe Birgits überarbeitet wurde.
Änderungsanträge sollen bitte in schriftlicher Form eingehen. Die Finanzordnung wurde an die anwesenden Mit-glieder verteilt. 
Die Wahlordnung wird am 23.02.2000 um 18 Uhr im AStA Büro behandelt. Jede anwesende Hochschulgruppe hat ein altes Exemplar vor der StuPa Sitzung erhalten.

Pause

TOP 4: Diskussion Leitbild der Uni/Bericht des Wissenschaftsrates
Katja berichtet über diese beide Themen zusammen. Zum Leitbild gibt es am 16.03.2000 einen Workshop und im Senat soll eine AG gegründet werden.
Zum Wissenschaftsratpapier gab es ein Treffen zwischen der WiSo Fakultät und den Fachschaftsräten um eine Stellungnahme auszuarbeiten.
Katja macht darauf aufmerksam, dass sich nach der StuPa Sitzung interessierte Mitglieder treffen können um über diese Empfehlungen zu diskutieren.

TOP 5: Abstimmung über die neue Geschäftsordnung
Es wurde nach einer Diskussion festgelegt, dass über Änderungsanträge mit einfacher Mehrheit abgestimmt wird und der geänderte Paragraph mit Zweidrittelmehrheit angenommen werden muß.


I. Allgemeines
§ 1 Geltungsbereich
es lagen keine Änderungsanträge vor

§ 2 alt Studierendenparlament
Nachfrage über empfohlene Streichung
Präsidium schaut in der Satzung nach, da dieses dort verankert sein soll.
Es wird mit dem § 2 bis zur Prüfung fortgefahren. (Aus der Synopse der Satzung geht nicht eindeutig hervor, dass Abs. 1 so übernommen wird)!!!

§ 2 Konstituierung
es lagen keine Änderungsanträge vor

§ 3 Wahl des Präsidiums
es lagen keine Änderungsanträge vor

II. Sitzungen des Studierendenparlamentes
§ 4 Präsidium
Änderungsantrag von Andreas Schackert
ersetze in § 4 Abs. 2 Teilnehmerinnen und Teilnehmer durch weitere Personen.
Abstimmung: 20:0:0 (angenommen)

§ 5 Beschlussfähigkeit
Änderungsantrag von Andreas Schackert
Streiche § 5 Abs. 2 letzten Satz ab: Des weiteren....
Abstimmung: 7:10:4 (abgelehnt)

Abstimmung § 5: 18:0:3 (angenommen)

§ 6 Sitzungen
Änderungsantrag von Andreas Schackert
§ 6 Abs. 1 Streichung: ..., sofern nichts anderes bestimmt ist.
Abstimmung: 11:2:7 (abgelehnt)

Abstimmung § 6: 18:0:3 (angenommen)

§ 7 Sitzungsleitung
es lagen keine Änderungsanträge vor

§ 8 Wortmeldungen
Änderungsantrag der GAL
Satz 2 wird wie folgt geändert: Das Präsidium führt eine geschlechterquotierte Erstrednerinnenliste in der Rei-henfolge der eingegangenen Wortmeldungen. Nach diesem Modus erteilt das Präsidium das Wort.
Änderungsantrag von Dennis Jlussi
Streiche: und unter Berücksichtigung der Geschlechterquotierung.

Katja erklärt die geschlechterquotierte Erstrednerinnenliste.
Alpha stellt den Antrag auf sofortige Abstimmung. Michael hält die Gegenrede.
Abstimmung: 11:6:4 (angenommen)

Das Präsidium stellt auf Antrag die Beschlußfähigkeit fest, es sind 21 stimmberechtigte Mitglieder anwesend.

Abstimmung LiCa Antrag: 6:11:4 (abgelehnt)
Abstimmung GAL Antrag: 6:7:7 (abgelehnt)

Abstimmung § 8: 14:7:0 (angenommen)



Mandatsüberprüfung
LiCa fragt nach, für wen Michael Kellner (GAL) nachgerückt ist, bzw. ob er überhaupt ein Mandat besitzt.
Das Präsidium schlägt eine Pause vor.

Michael erklärt, dass er sein Mandat nicht niedergelegt hat und wegen eines Auslandsaufenthaltes nicht an den letzten Sitzungen teilnehmen konnte. Geklärt werden konnte, dass Andreas Schackert Nachfolger von Bianca Dittrich ist, nicht aber für wen Tanja Gerlach nachgerückt ist, obwohl sie als stimmberechtigtes Mitglied im Stu-Pa anerkannt wurde.

LiCa stellt den Antrag auf sofortigen Abbruch der Sitzung und bittet um die Überweisung an den studentischen Wahlausschuß bzw. an den Justiziar der Universität.

Das Präsidium räumt ein, dass es ein Mißverständnis zwischen Tanja, der GAL und des Präsidiums gab.
Frank Richarz macht den Vorschlag, dass die Sitzungen an denen Tanja teilnahm anfechtbar sind.

LiCa zieht den Antrag auf Abbruch zurück.

Michael Kellner legt sein Mandat rückwirkend nieder und erklärt dieses vor den anwesenden Mitgliedern des StuPa.
Es stellte sich die Frage, wie mit dem heutigen Abstimmungsverhalten umgegangen werden soll.
Vorschlag vom Präsidium: Wiederholung der bisherigen Abstimmung zur Geschäftsordnung.

Frank stellt den GO Antrag auf Fraktionspause, diese wird erteilt.

Nach der Pause erhält Michael Kellner das Wort. Er entschuldigt sich nochmals, legr rückwirkend sein Mandat nieder und gibt Tanja als Nachrückerin bekannt. Somit müssen die Abstimmungen ab TOP 3 wiederholt werden, da Michael ab diesem Tagesordnungspunkt anwesend war und mitstimmte.

Verfahrensvorschlag des Präsidiums:
Antrag der Hochschulgruppe Uniqueer neu abstimmen
Antrag Hochschulsommerfest neu abstimmen
Danach Abbruch der Sitzung und Einberufung einer Sondersitzung.

LiCa spricht sich gegen einen Abbruch der Sitzung aus und begründet dieses.

Als erstes werden die beiden Anträge neu abgestimmt.
Abstimmung Uniqueer: 14:5:1
Abstimmung Sommerfest: 20:0:0

Das Präsidium fragt nach, wie viele Mitglieder an der geplanten Sondersitzung für den 22.02.2000 teilnehmen könnten. Da sich 12 anwesende Mitglieder melden, wird über den Termin abgestimmt.
Abstimmung über Abbruch der Sitzung: 10:7:3 (angenommen)

Es wird dem Wunsch des LiCa nachgekommen und die Sitzung regulär am nächsten Termin wiederholt.
Die nächste StuPa Sitzung findet somit am 14.03.2000 statt.
GAL stellt den Antrag auf früheren Sitzungsbeginn.
Am 14.03.2000 findet um 17.00 Uhr die nächste reguläre StuPa Sitzung statt. Dieser Vorschlag findet allgemein Anklang.

Sitzungsende: 22.00 Uhr

fdR Kathrin Veh

